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werden; auch dilutata, flavicinctata und cyanata mit flavornixta waren zum Teil noch in
tadelloser Verfassung.

Für meine Sammlung brachte ich 91 Falter, die 16 verschiedenen Arten und Formen
angehören auf die Spannbretter und durfte so in Anbetracht der vorgerückten Jahreszeit mit
dieser Ausbeute gewiß zufrieden sein.

Gracilaria azaleella Brants in der Schweiz.
Gracilaria azaleella ist ein Schmetterling des Ostens, in Japan, wohl auch in China, ist

seine Heimat. Seine Nährpflanze ist die Azalea iudica L. mit ihren zahlreichen, gezüchteten
Abarten. Mit dieser beliebten Zierpflanze hat auch der Falter seine Reise in die weite Welt
gemacht. 1912 wurde er zuerst in Holland bemerkt; jedoch ein Jahr früher schon in Ncw-
York und zwar auf Pflanzen, die von Belgien und Holland importiert waren. Seither hat das
Tierchen sich weiter ausgebreitet; 1922 schrieb mir Herr Prof. Stange aus Friedland in
Mecklenburg, daß er es seit einigen Jahren in den Gärtnereien beobachtet habe.

Ende Februar 1924 erhielt ich zu meinem 70. Geburtstage 3 Stöcke Azalea, die viele
Wochen lang durch ihre Blütenpracht mich erfreuten. In der zweiten Hälfte Mai pflanzte
ich sie in den Garten, wo sie bei dem schönen Herbstwetter bis Ende Oktober blieben,
worauf sie bis Neujahr im ungeheizten Zimmer, seither am Fenster meines Arbeitszimmers
ihren Platz fanden. Ende Januar bemerkte ich am Rande einiger Blätter kleine Minen nach
der Art, wie die Raupen der Gattung Ornix sie anfertigen; wenige Tage später fand ich
andere Blätter mit Diitcn, wie sie der Gattung Gracilaria eigen sind. Jetzt war kein Zweifel
mehr, ich hatte die Raupen der Grac. azaleella vor mir. Nach genauer Durchsicht der
Pflanzen fanden sich neben weitem Minen zwei Puppengespinstc unter einem umgeschlagenen
Blattrande. Im geheizten Zimmer erschien der erste Falter am 26. Februar : noch waren aber
die letzten Raupen nicht verpuppt, so daß die Entwicklung sich über einen längern
Zeitabschnitt erstrecken dürfte.

Im vorliegenden Fall handelt es sich nicht nur um mit Pflanzen eingeführte Tiere,
sondern um solche, die ihre vollständige Entwicklung im Freien durchgemacht haben und zwar,
sehr wahrscheinlich zwei Mal, denn unsere zahlreichen einheimischen Arten dieser Gattung
haben fast ausnahmslos zwei Generationen. Bei azaleella dürfte eine dritte hinzukommen,
weil sie mit ihrer Nährpflanzc den Winter im warmen Zimmer oder Treibhaus verbringt.
Es darf angenommen werden, daß ich die Pflanze mit Eiern besetzt erhielt, denn da dieselben
den ganzen Winter 1923/24 im Treibhaus gestanden, wird das Falterstadium sich früher
abgewickelt haben, als in diesem Jahr. Wie weit sich die Räupchen entwickelt haben bis die
Pflanzen ins. Freie kamen, habe ich leider nicht beachtet; voraussichtlich werden im Laufe
des Juni die Falter der ersten Generation aufgetreten sein und, trotz der Ungunst des

Sommers 1924 im Aug. bis Sept. die der zweiten. Wiederum mit Eiern belegt kamen die
Pflanzen ins Winterquartier, wo sie sich in geschilderter Weise weiter entwickelt haben.

Jetzt sind meine Azaleen frei von den Tierchen; ob es mir gelingt, von den zu
erwartenden Faltern eine Copula zu erzielen und eine weitere Nachkommenschaft zu erzielen,
bleibt abzuwarten. J. Müller-Rutz.

Iii. Internationaler Kongreß für Entomologie Zürich 19.—25. Juli 1925.

Postcheckkonto VIII 11641.

Zürich, im März 1925.

Das unterzeichnete Organisationskomitee würde sich sehr freuen, Sic als Teilnehmer am

Kongresse für Entomologie in Zürich begrüßen zu dürfen. Am Kongresse sind allgemeine
Versammlungen, Sektionssitzungen und Ausflüge in die Umgebung Zürichs vorgesehen.
Sonntag, 19. Juli, abends 8'/'2 Uhr, Empfang der Teilnehmer; Montag, 20. Juli, vom. 10 Uhr,
Eröffnung des Kongresses.
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